
Öffentliche Materialien zur
12. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2015/16

am 08. März 2016 18:15 Uhr im Seminarraum 114, Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufige Tagesordnung:

TOP 1 Berichte 18:15 – 18:35 Uhr
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:35 – 18:45 Uhr
TOP 3 Wahl: Kulturreferat (Vorstand) 18:45 – 19:05 Uhr
TOP 4 Wahl: Technikverantwortlicher (Vorstand) 19:05 – 19:30 Uhr
TOP 5 Benennung: Wahlvorstand (Vorstand) 19:30 – 19:45 Uhr
TOP 6 Diskussion und Beschluss: Personalangelegenheit (Vorstand) 19:45 – 20:15 Uhr
TOP 7 Diskussion und Beschluss: Neuausschreibung KoKoS-Hiwi-Stelle

(Vorstand)
20:15 – 20:25 Uhr

TOP 8 Diskussion und Beschluss: Urabstimmung zum VMT-Semesterticket
(Christopher Johne)

20:25 – 21:15 Uhr

TOP 9 Diskussion und Beschluss: Stellungnahme Fächerzuordnung (Referat
für Inneres)

21:15 – 21:30 Uhr

TOP 10 Diskussion und Beschluss: E-Mail an alle Studierende zu
Baumaßnahmen (Christopher Johne)

21:30 – 22:00 Uhr

TOP 11 Diskussion und Beschluss: Solidaritätserklärung „Kritik an
Pickup-Artists“ (Gleichstellungsreferats)

22:00 – 22:30 Uhr

TOP 12 Diskussion und Beschluss: Ernennung MdM-Beauftragter (Vorstand) 22:30 – 22:40 Uhr
TOP 13 Diskussion und Beschluss: Einrichtung eines Arbeitgeberverbandes

Thüringer Studierendenschaften (Johannes Struzek)
22:40 – 23:00 Uhr

TOP 14 Satzungsänderung: Ruhende Mandate beschleunigen – 2. Lesung
(Moritz Pallasch)

23:00 – 23:15 Uhr

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Wahlverfahren StuRa- und FSR-Wahl
(Wahlvorstand)

23:15 – 23:30 Uhr

TOP 16 Diskussion und Beschluss: Haushalt 2015 – 2. Lesung (HHV) 23:30 – 23:35 Uhr
TOP 17 Diskussion und Beschluss: M-003-2016 (Lehramtsreferat) 23:35 – 23:50 Uhr
TOP 18 Sonstiges 23:50 – 24:00 Uhr
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TOP 3 Wahl: Kulturreferat
Wahl

Die Ausschreibung ist auf der nächsten Seite zu finden. Im nichtöffentlichen teil finden sich anschlie-
ßend die (geweißten) Bewerbungen.
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Der StuRa braucht Verstärkung.
Wir suchen eine*n neue*n

Kulturreferent*in.

Du interessierst  Dich  für  kulturelle  Arbeit  und möchtest  Dich bei  der
Planung und der Umsetzung kultureller Projekte an der Uni engagieren?
Das Kulturreferat des StuRa veranstaltet Lesungen, Vorträge, Theater-
aufführungen, interaktive Kulturecken und natürlich die Sofatage.
Das  Repertoire  reicht  dabei  von  Amateurkultur  bis  Avantgarde  und
beschäftigt sich auch gerne mit kritischen Themen, kann manchmal aber
auch einfach nur l'art pour l'art sein.
Als Co-Referent*in kannst  Du das kulturelle  Leben auf  dem Campus
mitgestalten und hast die Möglichkeit, praktische Kulturarbeit in all ihren
Facetten kennen zu lernen.

Rückfragen unter: 03641- 93 09 98
Deine Bewerbung (Motivationsschreiben und

Lebenslauf) bitte bis zum 05. Februar 2016 an
vorstand@stura.uni-jena.de

AUSSCHREIBUNG

Studierendenrat der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Der Vorstand

Silvia Kunz Moritz Pallasch Sebastian Uschmann

Anlage TOP 3
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TOP 4 Wahl: Technikbeauftragter
Wahl

Die Ausschreibung ist auf der nächsten Seite zu finden. Im nichtöffentlichen teil finden sich anschlie-
ßend die (geweißten) Bewerbungen. Auf Wunsch können Zertifikate zur Bestätigung der Fakten im
Lebenslauf im Vorstandsbüro eingesehen werden.
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Der StuRa sucht eine*n neue*n

Systemadministrator*in /
Computer-Techniker*in

Die Aufgaben sind

▪  Server- (Debian) und Clientadministration (Linux & Windows)
▪ Nutzer- und Lizenzverwaltung
▪ Verwaltung der Webserver (nginx, apache2) und Domains
▪ Mailserver- und Mailinglistenadministration
▪ Kopierer- und Druckeradministration
▪ Beschaffung und Umsetzung der Wartung und Optimierung vor-

handener IT-Infrastruktur
▪ Konzeption neuer Problemlösungen
▪ sowie Support.

Die Aufgaben sollen im Rahmen eines Arbeitsvertrages bearbeitet wer-
den. Die monatliche Arbeitszeit beträgt derzeit 41 Stunden, die Vergü-
tung erfolgt nach TV-Stud II (10,98€/h). 
Die tatsächliche Stundenzahl kann leicht abweichen.

AUSSCHREIBUNGAUSSCHREIBUNG

Studierendenrat der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Anlage TOP 3
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Mitbringen solltest du Grundkenntnisse in Linux- und Windows-
Administration, Erfahrungen mit Linux, AFS, nginx, apache2, Samba 
und LDAP sowie ein gesundes Sicherheitsbewusstsein, oder die Bereit-
schaft den Umgang mit diesen Diensten zu lernen.

Eine genaue Beschreibung der auszuführenden Tätigkeiten kann beim 
Vorstand des StuRa erfragt werden.

Es wird empfohlen, sich vor der Bewerbung mit den bisherigen Syste-
madministratoren in Verbindung zu setzen, um die konkreten Arbeitsin-
halte kennen zu lernen. Es erfolgt eine Einarbeitung in die üblichen 
Arbeitsvorgänge. Die Stelle ist auf ein-* Jahr befristet.

Deine Bewerbung sollte neben einem Motivationsschreiben und einem 
Lebenslauf auch enthalten, welche der o.g. Aufgaben du übernehmen 
möchtest.

Deine Bewerbung bitte bis zum 26. Februar 2016 an 
vorstand@stura.uni-jena.de

 Rückfragen unter 03641 / 930998, technik@stura.uni-jena.de oder
vorstand@stura.uni-jena.de

Um den Frauenanteil in unseren Reihen zu erhöhen, sind 
insbesondere Frauen angesprochen, sich zu bewerben.

Der Vorstand

Silvia Kunz Moritz Pallasch Sebastian Uschmann

Studierendenrat der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Anlage TOP 3
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TOP 5 Benennung: Wahlvorstand
Diskussion und Beschluss

Zur Durchführung der kommenden Wahl benötigen wir mindestens drei, besser sogar fünf, Wahlvor-
stände. Diese soll der StuRa auf der Sitzung benennen.

TOP 6 Personalangelegenheit
Diskussion und Beschluss

Der Tagesordnungspunkt behandelt eine Personalangelegenheit. Alle stimmberechtigten StuRa-Mitglieder
können die entsprechenden Unterlagen im Vorstandsbüro einsehen.

TOP 7 Neuausschreibung KoKoS-Hiwi-Stelle
Diskussion und Beschluss

Antragstext vom Vorstand:

Der StuRa möge die Stelle für die KoKoS-Hiwi-Stelle gemäß der (nachfolgenden) Aus-
schreibung neu ausschreiben.
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Hilfskraft in der Kontakt- und
Koordinierungsstelle „Haus auf der Mauer“

Deine Aufgaben:
– Unterstützung bei Arbeiten in der Kontakt- und Koordinierungsstelle (Vergabe

von  technischem  Equipment,  Kontrolle  der  Räumlichkeiten  und  ggf.
Protokollierung  von  Schäden,  Bearbeitung  dringender  E-Mails,  Erstellung
des Newsletters, Aushänge im Haus, ggf. Zuarbeiten für Projektanträge, ggf.
Aktualisierung der Website)

– Urlaubsvertretung  (Bearbeitung  von  Raumanfragen,  Schlüsselübergabe,
Verteilung von Hauspost)

Dafür benötigst Du gute Englischkenntnisse, da viele internationale Studierende die
Angebote im Haus auf der Mauer nutzen.
Deine monatliche Arbeitszeit  beträgt 20,5 Stunden und wird mit 225 Euro brutto
monatlich  vergütet.  Der  Arbeitsvertrag  ist  bis  zum  31.  März  2017  befristet.
Voraussichtlicher Arbeitsbeginn ist der 1. April 2016.

Rückfragen unter: 03641- (9) 30 99 8

Deine Bewerbung (Motivationsschreiben und Lebenslauf) bitte bis zum  16. März
2016 an

vorstand@stura.uni-jena.de

AUSSCHREIBUNG

Studierendenrat der
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Der Vorstand

Silvia Kunz       Moritz Pallasch     Sebastian Uschmann

Anlage TOP 7
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TOP 8 Urabstimmungen zum VMT-Semesterticket
Diskussion und Beschluss

Antragstext vom Christopher Johne:

Lieber Vorstand,

hiermit beantrage ich je eine Urabstimmung zu folgenden Punkten:

• Beibehaltung des VMT-Semestertickets
• Annahme eines erhöhten Preises für das VMT-Semesterticket

Ich bitte um gemeinsame Behandlung. Material erhaltet Ihr bis Mittwoch.

Gruß Stoffel

TOP 9 Stellungnahme Fächerzuordnung
Diskussion und Beschluss

Antragstext vom Christopher Johne für das Innenreferat auf der nächsten Seite.
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Studierendenrat

Referat für Inneres Carl-Zeiss-Straße 3
07743 Jena

Christopher Johne Telefon: 0 36 41 · 93 09 94
Annie Srowig Telefax: 0 36 41 · 93 09 92

inneres@stura.uni-jena.de

Stellungnahme Fächerzuordnung 2016

Lieber StuRa,

wie in fast jedem Jahr haben sich Änderungen an den Studiengängen der Universität ergeben.

So sind auch wieder Studiengänge hinzugekommen. Die zugehörigen Fächer müssen nun den

vorhandenen Fachschaften zugeordnet werden. Nach § 37 Abs. 2 Satz 2 der Satzung geschieht

dies durch Beschluss der FSR-Kom nach Stellungnahme des Studierendenrates.

Die Zuordnung der neuen Fächer wird wie folgt vom Wahlamt vorgeschlagen:

Archäologie der Ur- und Frühgeschichte Fachschaft des Instituts für Altertumswissenschaften

Chemie-Energie-Umwelt Fachschaft Chemie

International Legal Studies Fachschaft der Rechtswissenschaftlichen Fakultät

Weiterbildung und Personalentwicklung Fachschaft Erziehungswissenschaft

Weltreligionen Fachschaft Theologie

Hinsichtlich der Zuordnung des Faches „Archäologie der Ur- und Frühgeschichte“ ist noch zu prüfen,

ob eine Zuordnung zur Fachschaft Ur- und Frühgeschichte sinnvoller ist.

Ich bitte daher um folgenden Beschluss:

Der Studierendenrat stimmt der von Wahlamt vorgeschlagenen Fächerzuordnung zu, regt aber eine

Prüfung an, ob das Fach „Archäologie der Ur- und Frühgeschichte“ ggf. der Fachschaft Ur- und

Frühgeschichte zugeordnet wird.

Vielen Dank und viele Grüße

Christopher

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 72 Abs. 1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts.

Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates. Seite 1 von 1

Anlage TOP 15
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TOP 10 E-Mail an alle Studierende zu Baumaßnahmen
Diskussion und Beschluss

Antragstext vom Christopher Johne:

Lieber Vorstand,

hiermit beantrage ich die Erlaubnis zur Nutzung eines Verteilers aller Studierenden, um
diese rechtzeitig vor Semesterbeginn über die Baumaßnahme an der Mitte-Deutschland-
Verbindung und die damit verbundenen Änderungen im Eisen- und Straßenbahnverkehr
zu informieren. Falls Ihr das als nötig erachtet, bitte ich um Aufnahme auf die TO für
die StuRa-Sitzung.

Gruß Stoffel

Anmerkung: Erklärungen werden auf der Sitzung dargelegt.

TOP 11 Solidaritätserklärung „Kritik an Pickup-Artists“
Diskussion und Beschluss

Antragstext von Kübra Çiǧ für das Gleichstellungsreferat:

Lieber Vorstand, lieber Stura

das Gleichstellungsreferat beantragt die Unterstützung des Solidaritätsaufruf des fzs be-
züglich des Asta-Frankfurt a.M. wegen Pickup-Artists.

solidarische Grüße Kübra für das Gl.referat

TOP 12 Ernennung MdM Beauftragter
Diskussion und Beschluss

Mit dem „Markt der Möglichkeiten“ (MdM) zum Semesteranfang bietet der Studierendenrat allen
studentischen (Hochschul-) Gruppen, Vereinen und Projekten die Möglichkeit, sich und ihre Arbeit
den neuen Studierenden vorzustellen. Gleichzeitig können sich Erstsemestler über die vielfältigen
Engagementmöglichkeiten in Jena informieren und sich bei Interesse direkt beteiligen.

Um die Planung des Marktes der Möglichkeiten sinnvoll umsetzen zu können, sollte der StuRa einen
Beauftragten bestimmen, welcher die Organisation und Planung übernimmt.
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TOP 13 Einrichtung eines Arbeitgeberverbandes Thüringer
Studierendenschaften
Diskussion und Beschluss

Antragstext von Johannes Struzek:

Als Arbeitgeberinnen sind die thüringer Studierendenschaften dem öffentlichen Dienst
gleichzusetzten, jedoch finden weder die Tarifverträge für Landesangestellte (TVL) noch
die Tarifverträge für den öffentlichen Dienst (TVöD) Anwendung. Dies hat sowohl po-
sitive als auch negative Auswirkungen auf die Studierendenschaften. Positiv sit sicher-
lich, dass die teilweise sehr umfangreichen und komplexen Eingruppierungsregelungen
der Tarifverträge nicht angewendet werden müssen und die Studierendenschaften nicht
an die vom Land ausgehandelten Löhne gebunden sind. Negativ hingegen ist, dass so-
wohl innerhalb der Studierendenschaft der FSU Jena als auch unter den thüringer Stu-
dierendenschaften sehr heterogene Arbeitsverhältnisse bestehen. Dies spiegelt sowohl in
Regelungen wie dem Urlaub (20 bis 30 Tage im Jahr) aber natürlich auch bei den Per-
sonalkosten. Durch diese Unterschiede (insbesondere bei den Personalkosten) stellt sich
immer die Frage nach der Wirtschaftlichkeit der vereinbarten Regelung, da immer auch
im Raum steht, dass andere Studierendenschaften bei gleicher Tätigkeit weniger freie
Tage oder einen geringeren Stundenlohn bezahlen.

Diese Probleme ließen sich ohne Aufgabe der Vorteile durch die Gründung eines Ar-
beitgeberinnenverbandes der Studierenenschaften lösen. Mit einem Tarifvertrag könnte
passgenau für die Studierendenschaften einheitliche Regelungen für Urlaub etc. getrof-
fen und Entgelte bezüglich konkreter studierendenschaftstypischer Tätigkeiten vereinbart
werden. Gleichzeitig könnten mit dem Vorhaben auch die verfasste Studierendenschaft in
Thüringen an sich gestärkt werden. Durch die Bildung eines entsprechenden Verbandes
könnte bei rechtsaufsichtlicher Beanstandung auf theoretischer Ebene (und eben nicht zu
lasten einzelner Arbeitnehmer*innen) das Recht Aufgaben durch Personal erledigen zu
lassen erstritten werden. Auch könnte die Rechtsaufsicht lediglich gegen die Zustimmung
zu einem Tarifvertrag durch die Studierendenschaft vorgehen. Eine rechtsaufsichtliche Be-
anstandung eines Entgeltes hingegen ist auf Grund der vertraglichen Bindung zwischen
Arbeitgeberinnenverband und Gewerkschaften nicht möglich.

Für die Angestellten der Studierendenschaft hat dies aus meiner Sicht keine Nachteile,
da der Tarifvertrag lediglich Mindestwerte definiert. Bestehende Verträge mit höheren
Lohn oder mehr vereinbarten Urlaubstagen behalten ihre Gültigkeit. Außerdem erlangen
sie so die Möglichkeit in Tarifangelegenheiten als thüringenweites Kollektiv zu agieren.
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TOP 14 Satzungsänderung: Ruhende Mandate beschleunigen – 2.
Lesung
Diskussion und Beschluss

Antragstext von Johannes Krause, übernommen von Moritz Pallasch:

Lieber Vorstand, hiermit möchte ich den unten stehenden Antrag einreichen. Zu der
Thematik wurde ebenfalls das Rechtsamt von mir konsultiert. Einen Auszug aus dem
Protokoll des Treffens mit dem Rechtsamt vom 7. September füge ich an die Begründung
des Antrags an. Das komplette Protokoll wurde dem StuRa-Vorstand am 9. November
2015 zugeschickt. § 21 Abs. 9 der Satzung ist wie folgt neu zu fassen: „Fehlt ein Mitglied
zwei Mal in Folge, so ist der Vorstand dazu verpflichtet für das betreffende StuRa-Mitglied
ein ruhendes Mandat festzustellen.“

Begründung: Ein ruhendes Mandat stellt für das betreffende Mitglied eine minimale
Sanktionierung dar, welche darin besteht, dass das Mit- glied durch Abwesenheit keine
Abstimmungen mit harten Quoren blockieren kann. Gleichzeitig trägt der Mechanismus
eines ru- henden Mandates maßgeblich zur Arbeitsfähigkeit des StuRa bei. Ich halte die
bisherige Regelung für zu weich und möchte sie daher beschleunigen sowie vereinfachen.
Es braucht nicht die Schiedskommission, um in die öffentlich einsehbaren Protokolle
der letzten beiden Sitzungen zu schauen und zu gucken, wel- ches Mitglied die letzten
beiden Male nicht anwesend war. Insofern handelt es sich hierbei auch nicht um eine
unverhältnismä- ßige Kompetenzverschiebung hin zum Vorstand. Protokollauszug vom
Treffen mit dem Rechtsamt am 7. September 2015: „…Hauptanliegen war meine Anfrage,
ob die Feststellung des ruhenden Mandates auch durch den StuRa-Vorstand anstatt durch
die Schiedskommission erfolgen kann. Aufgrund der bisherigen positiven Erfahrungen mit
der Prüfung der Voraussetzung Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 72 Abs.
1 ThürHG eine Teilkörperschaft des öffentlichen Rechts. Seite 5 von 6 eines ruhenden
Mandates (viermalige Abwesenheit hintereinander) haben Sie [das Rechtsamt] prinzipi-
ell keine Einwände dage- gen geäußert, diese Aufgabe auf den Vorstand zu übertragen.
Ebenfalls haben Sie darauf hingewiesen, dass StuRa-Mitglieder jederzeit die Möglichkeit
haben, Entscheidungen des Vorstandes zunächst vor das Gremium und dann auch vor die
Schieds- kommission zu bringen. Die Reduzierung der notwendigen Abwesenheit von vier
aufeinander folgenden Sitzungen auf zwei wurde innerhalb des Rechtsamtes unterschied-
lich gesehen, wobei jedoch keine formal-rechtlichen Gründe gegen diese Verschärfung
sprechen. …“

Änderungsantrag von Sebastian Uschmann:

Ersetze im Antrag ”ist der Vorstand dazu verpflichtet“ durch ”kann der Vorstand“ (und mache ihn
anschließend grammatikalisch sinnvoll).
Begründung: Dadurch kann der Vorstand z. B. Enschuldigungen mit einbeziehen.

13



TOP 15 Wahlverfahren StuRa- und FSR-Wahl
Diskussion und Beschluss

Wir müssen über das Wahlverfahren für die studentischen Gremienwahlen 2016 entscheiden, also
genauer ob wir Onlinewahlen oder Papierwahlen machen. Genaueres dazu findet sich im Wahlvor-
standsprotokoll auf der nächsten Seite.
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Wahlvorstand

Lisa-Marie Krysa c/o Studierendenrat
André Prater Carl-Zeiss-Straße 3
Lisa Volkmann 07743 Jena

Telefon: 0 36 41 · 93 09 94
Wahlleiter Telefax: 0 36 41 · 93 09 92
Christopher Johne wahl@stura.uni-jena.de

Protokoll der 7. Wahlvorstandssitzung am 26. Februar 2016

Anwesenheit: Christopher Johne, Lisa-Marie Krysa, André Prater, Lisa Volkmann

Gäste: Marcel Helwig

Sitzungsleitung: André Prater

Protokollführung: Christopher Johne

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

Es sind vier von vier Mitgliedern des Wahlvorstandes anwesend. Damit ist die Beschlussfähigkeit

gegeben. Die weitere Tagesordnung wird einstimmig mit folgenden Punkten beschlossen:

2. Wahlverfahren für die studentischen Gremienwahlen 2016

2. Wahlverfahren für die studentischen Gremienwahlen 2016

Der Wahlvorstand stellt fest, nur noch kommissarisch im Amt zu sein, da die Dauer der Amtszeit

gemäß § 16 Abs. 1 Satz 3 der Satzung ein Jahr beträgt. Der aktuelle Wahlvorstand wurde mehrheitlich

am 3. Februar 2015 benannt und das Jahr ist damit bereits abgelaufen. Da der Wahlvorstand gemäß

§ 16 Abs. 1 Satz 4 der Satzung die Amtsgeschäfte bis zur Neubestellung führt, ist der Beschluss über

den Vorschlag des Wahlverfahrens durch den aktuellen Wahlvorstand grundsätzlich möglich.

Es sei angemerkt, dass der aktuelle Wahlvorstand nicht oder nicht zur Gänze an der Durchführung

der kommenden Gremienwahlen beteiligt sein wird. Damit schlägt eine Personengruppe ein Verfah-

ren vor, ohne anschließend für den damit verbundenen Aufwand zuständig zu sein. Weiterhin ist

es denkbar, dass der neue Wahlvorstand mit der vom alten gefällten Entscheidung politisch nicht

einverstanden ist.

Da das Wahlamt der Friedrich-Schiller-Universität bis zum 18. März 2016 eine verbindliche Entschei-

dung über das Wahlverfahren für die studentischen Wahlen – welche vom Studierendenrat zu fällen

ist – erwartet und bis zu diesem Zeitpunkt nur noch eine StuRa-Sitzung stattfindet, sind Benennung

des neuen Wahlvostandes sowie die Entscheidung über das Wahlverfahren Gegenstand derselben

StuRa-Sitzung. Der Wahlvorstand schlägt daher vor, den neuen Wahlvorstand zu Beginn der Sitzung

zu benennen und diesen dann seine eigene Entscheidung über den Vorschlag des Wahlverfahrens

1

Anlage TOP 15
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Protokoll der 7. Wahlvorstandssitzung am 26. Februar 2016

fällen zu lassen. Diese kann dann als Grundlage des später auf der Sitzung zu fassenden StuRa-

Beschlusses sein.

Die verschiedenen Wahlverfahren werden noch einmal diskutiert.

Vorteile einer elektronischen Wahl liegen darin, dass das Wahlverfahren synchron zur Universität

gewählt wird und damit tatsächlich gemeinsame Wahlen durchgeführt würden, was positive Effekte

auf die Wahlbeteiligung haben kann. Außerdem entstünden keine Kosten für die eigentliche Wahl,

nur für die Öffentlichkeitsarbeit. Nachteile der elektronischen Wahl sind die nach wie vor bestehen-

den Bedenken bezüglich der Einhaltung der Wahlgrundsätze von Geheimheit und Öffentlichkeit so-

wie die mögliche Manipulierbarkeit. Außerdem ist es keineswegs sicher, dass Studierende auch bei

ausschließlich elektronischer Wahl den „Weg“ ins Wahllokal finden. Hinzu kommt außerdem, dass

die Universität ab diesem Jahr nur noch ein einstufiges Authentifizierungsverfahren plant, also nicht

mehr, wie es bisher seit Einführung elektronischer Wahlen war, jeweils einen Code per Brief und

per eMail zustellt, sondern lediglich eines der Verfahren anwenden wird – vermutlich wird hier die

eMail zum Einsatz kommen, da diese einen geringeren Kostenaufwand darstellt. Nach Erfahrungen

mit dem Versand von Nachrichten an alle Studierenden bedeutet das, dass viele (1 – 2 % der Stu-

dierenden bei etwa 10 % Wahlbeteiligung bei studentischen Wahlen in den letzten Jahren) diesen

Code nicht erhalten werden, da ihre Mailpostfächer (auch im Falle eventueller Weiterleitungen) die

Speicherbegrenzung überschreiten. Ein weiterer, je nach Studienorganisation an den einzelnen Fa-

kultäten nicht unerheblicher Teil der Studierenden wird ggf. dadurch nicht erreicht, dass diese ihre

Postfächer bei der Uni gar nicht abrufen.

Klassische Wahlen auf Papier hingegen finden im Zentrum des studentischen Lebens statt. Dadurch

werden Studierende vor Ort auf die Möglichkeit der Wahl hingewiesen und nehmen diese eher wahr.

Außerdem weisen Urnenwahlen bei akribischer Durchführung eine geringere Manipulations- und

Störanfälligkeit auf und die Wahlgrundsätze können besser gewährleistet werden. Nachteil dieses

Wahlverfahrens sind die höheren Materialkosten, die sich allerdings im unteren dreistelligen Bereich

bewegen, sowie durch unterschiedliche Wahlverfahren zu erwartende Wahlbeteiligungseinbußen.

Erfahrungsgemäß ist die Wahlbeteiligung bei Studierendenschaftswahlen allerdings höher als bei

akademischen Gremien. Unklar ist, ob dies am Wahlverfahren mit physischer Präsenz oder an der

besseren Wahrnehmbarkeit studentischer Gremien durch Studierende liegt.

Abstimmungstext:

Der Wahlvorstand beschließt, dem Studierendenrat die Durchführung der Wahl als reine Urnenwahl

zu empfehlen. Die Möglichkeit der Briefwahl muss laut Wahlordnung auf Antrag gewährt werden.

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltungen: 0

Damit ist der Antrag angenommen.

Christopher Johne André Prater

Protokollführung Sitzungsleitung

2

Anlage TOP 15
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TOP 16 Haushalt 2015 – 2. Lesung
Diskussion und Beschluss

Der Haushaltsverantwortliche hat seinen Pflichten entsprechend einen Haushaltsentwurf für das Jahr
2015 vorgelegt. Nach dessen Beschluss und Anzeige hat der Präsident der Friedrich-Schiller-Universi-
tät sechs Wochen Zeit für die Genehmigung. Sollte innerhalb dieser Frist kein Widerspruch eingehen,
gilt der Haushalt als genehmigt, gleichermaßen kann auch früher eine Genehmigung ergehen, ist aber
unwahrscheinlich. Letztlich besteht auch die Möglichkeit des rechtsaufsichtlichen Widerspruchs.

Der Haushaltsentwurf befindet sich in der nachfolgenden Anlage.
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TOP 17 Mittelfreigabe M-003-2016
Diskussion und Beschluss

Das Lehramtsreferat möchte am Mittwoch den 06. April eine Party veranstalten. Es hat dafür eine
Mittelfreigabe in Höhe von 907 € beantragt. Diese können selbstverständlich nur dann verwendet
werden, falls bis dahin der Haushalt 2016 genehmigt worden ist.
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